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Passiver Laserschutz

LASER
Protection für Anwender von Handlasergeräten, Anlagenwartung, Forschungsbetrieb, 

Einrichtbetrieb und Bediener innerhalb von Laserbereichen. 

SICHERHEIT. PUNKTGENAU.



27 PHySIKALISCHE GRUNdLAGEN.

GEfAHREN.

GEfäHRdUNGSPoTENzIAL bEI dER ARbEIT mIT HANdGEfüHRTEN LASERGERäTEN.

8 Laserstrahlung kann in einem relativ großen Bereich des optischen Spektrums erzeugt werden 

 und reicht vom ultravioletten Bereich (UV) über das sichtbare Spektrum (VIS) bis zum nahen und 

 mittleren Infrarotbereich (NIR und MIR). 

 Die für die Materialbearbeitung an Luft eingesetzten Wellenlängen liegen im Bereich von etwa 

 250 nm bis 10.600 nm. Laser können hierbei kontinuierliche oder gepulste Strahlung aussenden.

8 Aufgrund der Auswirkung von intensiver Laserstrahlung auf die Gesundheit der Arbeitnehmer 

 hinsichtlich der Schädigung der Augen und der Haut wird der Einsatz von Persönlicher 

 Schutzausrüstung (PSA) in der OstrV (Arbeitsschutzverordnung zu künstlicher optischer Strahlung) gefordert, wenn  

 durch technische oder organisatorische Maßnahmen allein der Schutz nicht gewährleistet werden kann.

8 Die Intensität der fokussierten Laserstrahlung und somit das Gefährdungspotenzial 

 bei der Laserbearbeitung vergrößert sich proportional zum Quadrat des sich

 verringernden Abstandes zur Prozesszone. 
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Typische Abstände zwischen der Prozesszone und 

den Körperteilen beim Einsatz von handgeführten 

Lasergeräten.

8 © BG ETEM 8 © BG ETEM

8 © BG ETEM

8 © Bilder LZH

Spektralbereiche Übersicht über die biologische Wirkung



83VERoRdNUNG.

ANwENdUNGSbEISPIELE.

8 Arbeitsschutzverordnung zu künstlicher optischer Strahlung - OStrV 

 „Der Arbeitgeber hat beim Betrieb von Lasern der Klasse 3R, 3B und 4     

 nach § 5 OstrV sicherzustellen, dass die Gefährdungsbeurteilungen, 

 die Messungen und die Berechnungen nur von einem sachkundigen     

 Laserschutzbeauftragten durchzuführen sind.“

 Gemäß § 7 Maßnahmen zur Vermeidung und Verringerung der 

 Gefährdungen von Beschäftigten „durch künstliche optische Strahlung    

 muß der Arbeitgeber die nach § 3 Absatz 1 Satz 7 festgelegten 

 Schutzmaßnahmen nach dem Stand der Technik durchführen, um     

 Gefährdungen der Beschäftigten auszuschließen oder so weit wie  

 möglich zu verringern. Zu den Maßnahmen gehören insbesondere 

 Auswahl und Einsatz einer geeigneten Persönlichen Schutzausrüstung.“

8 Schweißen

8 Löten 

8 Reinigung von 

 Werkzeugformen

8 Schneidanwendungen

8 Härten

8 Schmelzen

8 Laborarbeiten 

8 Anlagenumbau

8 Einrichten von Lasern 

8 Wartung von Lasern 

8 u.v.m.

8 © BG ETEM

8 © Bilder LZH

wIRKUNGSwEISE dER LASER-PSA (KLEIdUNG UNd HANdSCHUHE).

Der Großteil der auf die PSA auftreffenden Laserstrahlung wird von der äußeren Lage diffus reflektiert. Die Energie des absor-

bierten Strahlungsanteils wird in der ersten inneren Lage flächig aufgeweitet, wodurch eine Erhöhung der Schutzwirkung des 

Textils erreicht und somit die Verletzungswahrscheinlichkeit vermindert wird.

Anforderungen an die Laser-PSA zur Gewährleistung 

der Schutzwirkung bis zur spezifizierten 

Leistungsdichte:

8 definierter Wärmetransport zur Haut,

 um den Energieeintrag zu fühlen (Reflexverhalten)

8 definierte Mindeststandzeit des Textils bis zum 

 Eintreten von Verbrennungen 2. Grades

Ergebnis: Vermeidung von Verbrennungen und Verletzungen 

Laserschutz-Textilien / -Bekleidung 
Passives funktionales Textilsystem für Laser-PSA (Bekleidung) 

1.  Äußere Lage  
(diffuse) gestreute Strahlungsremission, 
geringe Absorption, geringe/keine 
Transmission 

Lagen und deren Funktionen 
hinsichtlich des Schutzes 
gegen Laserstrahlung

2.  Mittlere Lage 
Streuung der Laserstrahlung zur 
Vergrößerung des Absorptionsvolumens 

3.  Innere Lage 
gute Isolationseigenschaften,  
geringer Wärmetransfer zur Haut 

Haut 
Alle Lagen: 
- flammhemmend (selbstverlöschend) 
- hitzebeständig (für hohe Temperaturen) 

In Anlehnung an:    SLSC, 15. Juni 2011 

 

8 © PROSYS®-laser
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8 Jacke / Hose

8 Schutzstufen und bestrahlungsstärken*/**:
  8 Gewebe-mL-1: beschichtetes Einlagen-Textil (JT450ML-1)
   P7: 290 kW/m2 */** (460 g/m2)
  8 Gewebe-mL-2: schwarzes Einlagen-Textil (JT260CBL)
   P5: 120 kW/m2 */** (300 g/m2)
  8 Gewebe-mL-7: Combination aus beschichtetem Einlagen-Textil (JT450ML-1)  
   und schwarzes Einlagen-Textil (JT260CBL)
   P5: 120 kW/m2 */** (460 g/m2) und (300 g/m2)
  8 Gewebe-mL-8: beschichtetes Einlagen-Textil (JT450ML-1) 
   und Futter (JT125COB)
   P8: 360 kW/m2 * (590 g/m2)

LASERSCHUTzSTUfEN.

Bekleidungsgrößen
8 44 - 70
Bekleidungslängen
8 80 - 160 cm

8 Kopfschutz
 (LSKS001ML-1)
 OHNE Scheibe!

8 Jacke
 (LSJ080ML-1)

8 Hose
 (LSH100ML-1)

8 Gamaschen
 (LSG036ML-1)

DIN EN ISO 11612
+ LASERPRÜFUNG

**

8 PSA gegen Laserstrahlung 

 8 bei auftretender Gefahr durch Laserstrahlung (direkt/Reflektion)   

 8 zur Benutzung in Gefahrenbereichen beim Laserbetrieb 

 8 flexibel

 8 sehr guter Tragekomfort 

 8 u.v.m.

Laserbeständigkeit geprüft!P7

Laserbeständigkeit geprüft!P7

Laserbeständigkeit geprüft!P7

Laserbeständigkeit geprüft!P7

8 Der Laserschutzbeauftragte ermittelt individuell

 für die Laseranlage und den jeweiligen Prozess   

 die vorhersehbare maximale Bestrahlung 

 (VMB-Wert) und bestimmt basierend darauf die

 erforderliche Schutzstufe der Laser-PSA.  !

LASERSCHUTzbEKLEIdUNG.

Schutz-
stufe

bestrahlungsstärke/
mittlere Pulsleistung

[kw/m2]

Laserleistung [w] bei
einer Laserspotgröße

von 1 cm2

1 50 4,5

2 100 9,1

 3 150 13,6

4 200 18,2

5 300 27,2

6 400 36,3

7 600 54,5

8 800 72,7

9 1000 90,8

10 1500 136,2

(11 + n) 1500 + (n + 1) * 500 136,2 + (n + 1) * 45,4
8 © STFI
 Vorschlag für die DIN-SPEC. 
 Änderungen vorbehalten!
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8 Frontalschutz

LASERSCHUTzbEKLEIdUNG.

8 Frontalschutz gegen Laserstrahlung im Einpersonenbetrieb

 8 bei auftretender Gefahr durch Laserstrahlung (direkt/Reflektion)   

 8 zur Benutzung in Gefahrenbereichen beim Laserbetrieb 

 8 flexibel

 8 sehr guter Tragekomfort 

 8 u.v.m.

8 Frontalschutz
 (LSFM120ML-1)

Rückansicht

Rücken offen!

Laserbeständigkeit geprüft!P7

*  Nach dem aktuellem Stand der Forschung  
  in Anlehnung an die in Vorbereitung 
  befindliche DIN-SPEC für Laserschutzhandschuhe.

** Nach hausinternem Prüfgrundsatz für   
  Laserschutzbekleidung des STFI.

8 gefütterte Hose
 (LSH100ML-8)

8 gefütterte Jacke
 (LSJ100ML-8)

Laserbeständigkeit geprüft!P8

8 Jacke
 (LSJ100ML-7)

8 Hose
 (LSH100ML-7)

Rückansicht

Laserbeständigkeit geprüft!P5

Laserbeständigkeit geprüft!P5
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8 Laserschutzhandschuhe

 8 bei auftretender Gefahr durch Laserstrahlung (direkt/Reflektion)   

 8 zur Benutzung bei Arbeiten in Gefahrenbereichen beim Laserbetrieb 

  Unsere leichten und flexiblen Varianten 

 zeichnen sich aus durch:

 8 Passgenauigkeit

 8 Flexibilität

 8 u.v.m.

LASERSCHUTzHANdSCHUHE (EN 407+LASERPRüfUNG).

Modellreihe: H915LS
Handschuhgrößen
8 9 - 10
Handschuhlängen
8 30 + 38

8 Handschuhe
 ohne Futter
 (H915LS238-ML1)

8 Handschuhe
 mit Futter
 (H915LS238-ML8)

8 Handschuhe
 (H915LS238-ML7)

Laserbeständigkeit geprüft!P8

Laserbeständigkeit geprüft!P5

Laserbeständigkeit geprüft!P7
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8 Verpflichtung zum Einsatz von Laserschutzvorhängen

 8 bei auftretender Gefahr durch Laserstrahlung (direkt/Reflektion)   

 8 zur Begrenzung von Gefahrenbereichen beim Laserbetrieb 

  Unsere leichten und flexiblen Varianten finden in verschiedenen 

 Bereichen Anwendung:

 8 Fensterschutz

 8 Raumabtrennung mit Lamellen

 8 Schutzvorhang mit Ösen und Ringen

 8 Schutzvorhang im Gestell

 8 u.v.m.

PASSIVE LASERSCHUTzVoRHäNGE (dIN EN 12254:2010).

GEfäHRdUNGSANALySE füR LASERSCHUTzVoRHäNGE.

mATERIAL füR LASERSCHUTzVoRHäNGE.

8 Vor der Auswahl eines 

 Laserschutzvorhanges muss  

 eine Gefährdungsanalyse vom 

 Laserschutzbeauftragten (LSB)  

 durchgeführt werden. 

 Unter Berücksichtigung der 

 individuellen Einsatz-

 situation ermittelt der LSB  den   

 VMB-Wert auf dem Vorhang   

 auf Basis der Laserparameter   

 und Prozessgegebenheiten und   

 leitet daraus die erforderliche 

 Schutzstufe ab.

8 ML-6 · 1210 g/m2 · 7,1 mm Dicke

 Schutzstufe: 

D AB8 + IR AB3 + M AB6Y JUTEC 200-315 DIN-Geprüft

D AB6 JUTEC 316-1050 DIN-Geprüft

D AB5 JUTEC 1051-1400 DIN-Geprüft

I AB8 - R AB6Y + AB7Y JUTEC 316-1400 DIN-Geprüft

D AB2 - I AB3 JUTEC 1401-11000 DIN-Geprüft

8 Bitte fordern Sie unsere Maßhilfe an!

Schutzstufe 

Maximaler 
spektraler 

Trans-
missions-
grad bei 

den Laser-
wellen-
längen 

Mittlere Leistungs- (E) und Einzelimpulsenergiedichte (H) zur Prüfung der Schutzwirkung und  
der Beständigkeit gegen Laserstrahlung im Wellenlängenbereich 

180 nm bis 315 nm 
> 315 nm 

bis 
1 050 nm 

> 1 050 nm 
bis 

1 400 nm 
> 315 nm bis 

1 400 nm > 1 400 nm bis 106 nm 

Für die Prüfbedingung/Impulsdauer in s (siehe Tabelle 1) 

τ (λ) D I, R M D D I, R M D I, R M 

 > 0,25 
> 10–9 

bis 0,25 
≤ 10–9 > 5 · 10–3 > 2 · 10–3 

> 10–9 
bis 0,01 

≤ 10–9 > 0,1 
> 10–9 
bis 0,1 

≤ 10–9 

 E
D

 H
I, R

 E
M

 E
D

 E
D

 H
I, R

 H
M E

D
 H

I, R
 E

M
 

 W/m2 J/m2 W/m2 W/m2 W/m2 J/m2 J/m2 W/m2 J/m2 W/m2 

AB1 10–1 0,01 3 ⋅ 102 3 ⋅ 1011 10 2,5 ⋅ 102 0,05 0,0015 104 103 1012 

AB2 10–2 0,1 3 ⋅ 103 3 ⋅ 1012 102 2,5 ⋅ 103 0,5 0,015 105 104 1013 

AB3 10–3 1 3 ⋅ 104 3 ⋅ 1013 103 2,5 ⋅ 104 5 0,15 106 105 1014 

AB4 10–4 10 3 ⋅ 105 3 ⋅ 1014 104 2,5 ⋅ 105 50 1,5 107 106 1015 

AB5 10–5 102 3 ⋅ 106 3 ⋅ 1015 105 2,5 ⋅ 106 5 ⋅ 102 15 108 107 1016 

AB6 10–6 103 3 ⋅ 107 3 ⋅ 1016 106 2,5 ⋅ 107 5 ⋅ 103 1,5 · 102 109 108 1017 

AB7 10–7 104 3 ⋅ 108 3 ⋅ 1017 107 2,5 ⋅ 108 5 ⋅ 104 1,5 · 103 1010 109 1018 

AB8 10–8 105 3 ⋅ 109 3 ⋅ 1018 108 2,5 ⋅ 109 5 ⋅ 105 1,5 · 104 1011 1010 1019 

AB9 10–9 106 3 ⋅ 1010 3 ⋅ 1019 109 2,5 ⋅ 1010 5 ⋅ 106 1,5 · 105 1012 1011 1020 

AB10 10–10 107 3 ⋅ 1011 3 ⋅ 1020 1010 2,5 ⋅ 1011 5 ⋅ 107 1,5 · 106 1013 1012 1021 
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MADE IN     GERMANY.

• Breite ....................mm  Höhe  ....................mm

• Ö1 - Ösen an einer Seite  Ö2 - Ösen an zwei Seiten
 Ö3 - Ösen an drei Seiten  Ö4 - Ösen an vier Seiten
 [Standardabstand ist 30 cm bei Ösen, Ringen, Drucker und Laschen]

• anderer Abstand zwischen den Ösen: .................... mm

•  Ringe  Anzahl der Ringe: .................... 

• Sonstiges: [Bitte einzeichnen!]

  Druckerknopf   durchgehende Schlaufe

  Klettverschluß   einzelne Laschen

• Material:

  BW Segeltuch     JT 650 G1
  [nicht für draußen geeignet]

  JT 600 HT      JT 900 HT

  JT 1200 HT      sontiges ........................................ 

Breite

C

A

HöheB
D

Vorhangabmessungen 

  Ö1

  A
  B
  C
  D

  Ö2

  A
  B
  C
  D

  Ö3

  A
  B
  C
  D

  Ö4

  A
  B
  C
  D

8 © DIN EN 12254:2010

DIN EN 12254:2012-04

8 Vorhänge
 (LSV150200-ML-6)
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HandschuheSchutzkleidung

Hitzeschutz Isoliertechnik

Unsere weiteren Kataloge.

Arbeitsschutz


